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9

Ein Wort davor

Das vorliegende Buch ist ein kleines Buch über ein großes Thema 
mit einer unbescheidenen Absicht. Immerhin geht es um – Gott. 
Über ihn sind in Vergangenheit und Gegenwart unzählige Bücher 
verfasst worden. Und sie haben unterschiedliche Interessen ver-
folgt, entsprechende Akzente gesetzt und eine Auswahl getroffen. 
Und so ist es auch in diesem Fall. Das Buch verfolgt drei Ziele.

Es will – erstens – zeigen, dass Gott der Rede wert ist. Das steht 
in der Geschichte der Menschheit und auch in der Gegenwart 
meistens außer Zweifel. In unseren Breiten ist das allerdings nicht 
immer so. In der Öffentlichkeit sind Gott und der Glaube an ihn 
selten ein Thema – im Unterschied zu Spiritualität, Religion und 
Kirche. Und das in einer Gesellschaft, die darauf besteht, dass man 
über alles reden kann und soll. Hat Gott seine Bedeutung verloren? 
Ist er nicht (mehr) der Rede wert? Dem soll widersprochen werden.

Das Buch will – zweitens – die Überzeugung vertreten, dass man 
Gott auf vernünftige Weise zum Thema machen kann. Dass man 
für den Glauben an Gott gute Gründe, also Argumente vorbrin-
gen kann. Gott ist also nicht Geschmacksache, sondern ein sinn-
volles Thema geistiger Auseinandersetzung. In einer Gesellschaft 
mit unterschiedlichen religiösen Bekenntnissen und weltanschau-
lichen Standpunkten kann das auch zum Streit führen. Aber nur 
Extremisten werden dafür eintreten, dass er gewaltsam ausgetragen 
werden müsse. Andere werden zu bedenken geben, dass ein nach-
denklicher Diskurs über Gott allemal eine vernünftige Art und 
Weise sein kann, Verständnis, Gemeinschaft und Frieden zu stiften.

Wenn man in der Frage nach Gott der Vernunft viel zutraut, 
dann muss man selbstverständlich auch den Argumenten Raum 
geben, die gegen den Glauben an Gott vorgebracht werden. Des-
halb beschäftigt sich das Buch – drittens – ausführlich mit Argu-
menten der Religionskritik, aber auch mit Erfahrungen, die auf Gott 
einen Schatten werfen, und Formen des Denkens, die den Zugang 
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zu Gott erschweren oder unmöglich machen. Dabei wird nicht auf 
alle Aspekte des christlichen Glaubens eingegangen, nicht einmal 
auf alle Aspekte des christlichen Gottesbildes, sondern allein auf 
die Frage, was es heißt, wenn jemand – ganz allgemein – an Gott 
glaubt.

Das soll in acht Abschnitten bedacht werden. Dabei werden 
nicht alle Themen angeschnitten, die z. B. für einen gläubigen 
Christen wichtig sind und den ganzen Reichtum seines Glaubens 
ausmachen. Das Buch beschränkt sich auf einige grundlegende 
Fragen: Worum geht es, wenn Menschen an Gott glauben? Ist es 
denkbar, dass Gott existiert? Was kann zu den Einwänden gegen 
den Glauben an Gott gesagt werden? Kann der Glaube an Gott 
mit den Ergebnissen der Wissenschaften in Einklang gebracht 
werden?

Das Buch kann also als eine Art Rechenschaft verstanden wer-
den für diejenigen, die fragen, ob der Glaube an Gott für denkende 
Menschen heute guten Gewissens möglich ist. Es wendet sich an 
Menschen, die in ihrem Glauben unsicher geworden sind, aber 
auch an die, die sich einfach informieren möchten, was über den 
Glauben an Gott gesagt werden kann. Es ist also kein Buch für die 
theologische Fachdiskussion, aber es stützt sich auf die Theologie – 
Fußnoten und Literaturhinweise geben dazu einige Hinweise. 

Dass es kein wissenschaftliches Buch ist, heißt auch, dass es ver-
sucht, die Dinge in einer einfachen Sprache und auf eine Weise 
darzustellen, die auch ohne theologische Vorbildung verständlich 
ist. Das mag manchen riskant erscheinen. Sie befürchten vielleicht 
eine unzulässige Vereinfachung. Auch in Sachen des Glaubens sind 
die Dinge nicht immer einfach. Aber es ist einen Versuch wert, 
denn immerhin ist der christliche Glaube an Gott kein exklusives 
Recht theologisch Gebildeter. Allerdings kommt das Buch nicht 
ohne Fußnoten bzw. Endnoten aus. Sie zeigen nicht nur auf, wem 
der Verfasser bestimmte Überlegungen und Aussagen verdankt, 
sondern verweisen manchmal auch auf weitere Überlegungen und 
Autoren – für diejenigen, die einen Gedanken weiterverfolgen wol-
len. Die Fußnoten geben den Namen des Autors, den (oft gekürz-
ten) Titel und die Seiten des zitierten Werkes an; die vollständigen 
Angaben über die zitierten Werke finden sich in der Bibliographie 
am Ende des Buches.
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Ein kleiner Durchblick

Es war am Ufer des Traunsees. Eine Gruppe junger Burschen auf 
Lager, versammelt zum Abendgebet. Es war bereits dunkel, der See 
ruhig, der Himmel von Sternen übersät. Und einer der Begleiter 
erklärte uns, dass wohl etliche Sterne, deren Licht wir jetzt sehen, 
gar nicht mehr existieren – solange habe das Licht gebraucht, um 
unsere Erde zu erreichen. Die unvorstellbaren Dimensionen des 
Alls … Und das alles Werk Gottes.

Dass sich die Erkenntnisse der Naturwissenschaften und der 
Glaube an Gott verbinden lassen, ja ergänzen – das war nach dem 
Ende des kindlichen Weltbildes für einen Jugendlichen eine wert-
volle Einsicht. Jahre später im Studium ein anderes Bild. Die Ge-
schichte der Philosophie, die Bibel wissenschaftlich untersucht, 
intensive Auseinandersetzung mit dem Atheismus – alles hoch 
interessant. Aber auch verunsichernd für einen, der darauf kaum 
vorbereitet war und der den Argumenten gegen den Glauben nicht 
einfach ausweichen wollte. So musste ich mich eines Tages ernst-
haft fragen, ob ich noch an Gott glaube. Nachdenken, Bücher, 
Gespräche. Beruhigend war schon die Einsicht, dass es nicht nur 
meine Fragen sind, dass andere sie schon gekannt und bedacht 
haben.

Solches Glauben, Zweifeln und Fragen sind nichts Außer-
gewöhnliches. Vielleicht kann man sagen: Es ist in den Jahrhun-
derten des neuzeitlichen Denkens und mit der Entwicklung der 
modernen Wissenschaften für viele Christinnen und Christen zum 
Schicksal geworden. Viele haben auf unterschiedliche Weise Wege 
gefunden, wie sie den Glauben an Gott mit einem Weltbild, das die 
Wissenschaften, ihre Fragen und ihre Erkenntnisse ernst nimmt, 
verbinden können. Darunter nicht wenige, die bekannte Namen 
tragen und das moderne Denken geprägt haben. Andere sind vor 
der Schwelle des Glaubens stehengeblieben, haben aber die Frage 
nach Gott ein Leben lang ernst genommen.
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Und heute? Wie steht es heute um den Glauben an Gott? Das 
Bild ist verwirrend und eine Antwort nicht gerade einfach. Auch 
deshalb, weil für viele der Glaube zum Persönlichsten gehört, wo-
rüber sie nicht gerne sprechen wollen oder können. Aber es gibt 
nicht nur persönliche Überzeugungen, sondern auch öffentliche 
Diskussionen über den Glauben und Gott. Und darüber lässt sich 
einiges sagen.

Weltweit gesehen ist für die meisten Menschen Religion ein 
mehr oder weniger wichtiger Aspekt des Lebens. In aller Unter-
schiedlichkeit. Beschränkt man sich – wie es in diesem Buch ge-
schieht – auf Europa, dann wird man feststellen müssen, dass dieser 
Kontinent nicht nur von seiner christlichen Geschichte, sondern 
auch von der Aufklärung, der Religionskritik, der Entwicklung der 
modernen Wissenschaften, aber auch von religionsfeindlicher Poli-
tik geprägt ist. Zwar hat man heute den Begriff der Säkularisierung 
im Sinne einer religionsfreien Gesellschaft zu Recht infrage gestellt 
und mancherorts sogar von einer Rückkehr der Religion gespro-
chen, aber das scheint nichts daran zu ändern, dass der Glaube an 
Gott für viele eher unbedeutend geworden ist – eine Erinnerung, 
eine Frage, vielleicht eine Möglichkeit, aber auf jeden Fall nicht 
etwas, was das Leben entscheidend prägt.

Das Stichwort ‚Fundamentalismus‘ signalisiert eine andere Seite 
der Religion. Ursprünglich war damit eine religiöse Einstellung ge-
meint, die nicht bereit gewesen ist, den biblischen Glauben durch 
wissenschaftliche Einsichten infrage stellen zu lassen.1 Heute ist 
der Begriff zum Schlagwort geworden und damit auch ungenau. 
Er wird immer dann verwendet, wenn man meint, dass jemand 
engstirnig und unbelehrbar ist, vielleicht sogar zur Intoleranz und 
zum kämpferischen Fanatismus neigt. Dementsprechend gibt es 
einen politischen Fundamentalismus, eine fundamentalistische 
Ausprägung des Atheismus, aber natürlich auch religiösen Fun-
damentalismus.

Mit den Stichworten, die bereits gefallen sind – Religion, Glaube, 
Säkularisierung, Atheismus, Fundamentalismus, Aufklärung, Wis-
senschaften – sind bereits wichtige Begriffe gefallen, die mit Gott 
als Thema verbunden sind. Aber natürlich längst nicht alle. Und 
die genannten Begriffe sind zwar gefallen, aber noch nicht geklärt. 
Genau daran krankt die Diskussion nicht selten, wenn es um Gott, 
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Glaube und Religion geht. Eine gute bzw. schlechte Voraussetzung, 
aneinander vorbeizureden. So wird es noch öfter notwendig sein, 
Klärungen vorzunehmen. Einige sollen bereits an dieser Stelle vor-
genommen werden.

Vernunft und Offenbarung als Wege zu Gott

Wenn Menschen beginnen, über Gott nachzudenken, dann stellt 
sich ihnen unweigerlich die Frage, wie Menschen Gott ‚auf die 
Spur‘ kommen. Was bewegt Menschen, von Gott als einer Wirk-
lichkeit zu sprechen? An dieser Stelle ist es nicht möglich, einen 
umfassenden Blick auf die Geschichte der Religionen zu werfen, ja 
nicht einmal auf die jüdisch-christliche Religionsgeschichte. Aber 
schon wenige Beobachtungen zeigen, dass in den theologischen 
Überlegungen zwei Ausgangspunkte für eine Erkenntnis Gottes 
genannt werden. Es handelt sich um eine Unterscheidung, die für 
das vorliegende Buch grundlegend ist.

Auf der einen Seite wird das spontane Staunen, die aufmerk-
same Wahrnehmung und das Nachdenken über die Wirklichkeit 
genannt. Das kann viel mit Erfahrung, Intuition und Empfinden zu 
tun haben, aber auch mit Argumenten und Philosophie. Auf jeden 
Fall bleibt dieser Weg ganz im Bereich menschlichen Bemühens. 
Mithilfe ihrer Vernunft versuchen Menschen nicht nur ihre all-
täglichen und ihre außergewöhnlichen Erfahrungen zu verstehen, 
sondern auch eine Antwort auf Fragen zu finden wie: Warum gibt 
es überhaupt die Wirklichkeit? Was trägt sie? Wohin führt sie? Es 
ist ein Weg, von dem der große französische Denker Blaise Pascal 
(† 1662) gesagt hat, dass er zum ‚Gott der Philosophen und Ge-
lehrten‘ führt.2 In diesem Sinn haben z. B. Philosophen, angefangen 
von Aristoteles und Plato, aber auch Wissenschaftler wie Albert 
Einstein und unzählige andere von Gott, einem göttlichen Ur-
grund oder vom Absoluten gesprochen – allein gestützt auf ihre 
Erfahrungen mit der Wirklichkeit und ihre Vernunft.

Blaise Pascal hat allerdings auch einen anderen Gott gekannt – 
er nennt ihn den ‚Gott Abrahams, den Gott Isaaks und den Gott 
Jakobs’ und gleich danach den ‚Gott Jesu Christi‘. Er verweist da-
mit auf die Bibel bzw. auf Ereignisse, Erfahrungen und Einsich-
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ten in der Geschichte Israels, in denen man ein außergewöhnli-
ches Wirken Gottes erkannte. In der Sprache des christlichen 
Glaubens werden diese Ereignisse als Offenbarungen im engeren 
Sinn bezeichnet. Sie bilden das Fundament des religiösen Glau-
bens und so einen zweiten Ausgangspunkt für die Erkenntnis 
Gottes.3

Religion und/oder Glaube

An dieser Stelle soll eine weitere Unterscheidung vorgenommen 
werden – die Unterscheidung von Religion und Glaube4: Mit dem 
Begriff Religion werden im Folgenden die praktizierten Religionen 
bezeichnet, also wie – ausgerichtet auf eine jenseitige bzw. gött-
liche Wirklichkeit – geglaubt, gebetet, gefeiert und gelebt wird. 
Demgegenüber wird in diesen Ausführungen der Begriff des 
Glaubens vor einem christlichen Hintergrund ins Spiel gebracht. 
Er bezeichnet die Antwort eines Menschen auf die Offenbarung 
Gottes. Diese Antwort umfasst nach christlichem Verständnis 
das ganze Leben, aber der Begriff bezeichnet – gewissermaßen als 
Herzstück – vor allem eine vertrauensvolle Beziehung zu Gott: „Ich 
glaube an Gott …“. Und eben in diesem Sinn einer persönlichen 
Beziehung zu einem als Person verstandenen Gott wird der Begriff 
in den weiteren Ausführungen vorrangig verwendet. Dabei soll 
durchaus zugestanden werden, dass sich Glaube und Religion im 
konkreten Leben auch vermengen können.

Eine Beziehung zu Gott kann aber auch auf andere Weise ins 
Spiel kommen. Nicht aufgrund einer Offenbarung, sondern allein 
auf der Basis von rationalen Argumenten. Man kann z. B. an den 
‚unbewegten Beweger‘ des Aristoteles denken, oder an Bekennt-
nisse von Naturwissenschaftlern. In diesem Fall könnte man von 
einem ‚philosophischen Glauben‘ sprechen. Dieser Begriff wurde 
vom Philosophen Karl Jaspers († 1969) geprägt, er hat aber bei ihm 
eine spezielle Bedeutung, die es nahelegt, ihn in unserem Zusam-
menhang nicht zu verwenden und stattdessen von einer vernünf-
tigen Überzeugung zu sprechen.5 – Vor dem Hintergrund dieser 
ersten Klärungen kann jetzt eine kurze Vorschau auf den Inhalt 
dieses Buches bzw. der einzelnen Abschnitte gegeben werden.
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Wenn Gott zur Wirklichkeit wird

Manchmal sieht es in unseren Breiten in der öffentlichen Diskus
sion so aus, als sei der Atheismus die einzige Alternative, für die 
sich ein denkender Mensch heute entscheiden könne. Atheismus 
als Überzeugung, dass eigentlich nichts für Gott und den Glauben 
an Gott spricht. Zu dieser einseitigen öffentlichen Wahrnehmung 
gehört auch, dass zwar in den Medien religiöse Themen aufgegrif-
fen werden, dass man aber zumeist an der gesellschaftlich-institu-
tionell wahrnehmbaren Außenseite der Glaubensgemeinschaften 
bleibt. Wenn es um den Inhalt religiöser Überzeugungen geht, 
werden die Ausführungen nicht selten wenig differenziert, dis-
tanzierter oder ablehnend.

Was religiöse Überzeugungen betrifft, kann man nicht nur auf 
Texte, sondern auch auf Menschen verweisen, die zum Glauben an 
Gott gefunden haben – so im ersten Abschnitt dieses Buches. Ihre 
Ausgangspunkte, Wege, Ziele und die Konsequenzen, die sie aus 
ihren Erfahrungen gezogen haben, waren unterschiedlich. Aber 
gemeinsam ist ihnen, dass Gott für sie zur Wirklichkeit geworden 
ist, und dass sie das – als gebildete und selbstkritische Geister – 
für der Rede wert gehalten und daher zum Thema gemacht haben.

Diese kurzen biographischen Skizzen bilden schließlich den 
Anlass für die Formulierung einer These, die die weiteren Ausfüh-
rungen trägt. Sie lautet: Was den (religiösen oder philosophischen) 
Glauben an Gott betrifft, kann und muss man unterscheiden zwi-
schen der Art und Weise, wie Menschen zu diesem Glauben ge-
kommen sind, und der Art und Weise, wie man diesen Glauben 
mit Argumenten begründen kann.6 Wie ein Mensch – etwas flott 
formuliert – seinen Gott gefunden hat, das sagt streng logisch 
nichts darüber aus, ob es ihn gibt oder nicht.

Gott in Kritik und Diskussion

Persönliche Zeugnisse können sehr beeindruckend sein. Aber 
entsprechen sie der Wirklichkeit? Oder handelt es sich um Täu-
schungen? Viele, die außergewöhnliche Erfahrungen gemacht und 
sie mit Gott in Verbindung gebracht haben, stellten und stellen sich 
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